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Diese Bemerkung war um so kränkender, als sie in Gegenwart des jungen Schr. gemacht wurde, gegen welchen der neu eingetretene Knabe damit absichtlich zurückgestellt ward. Das war für Johannchen zuviel. Sofort trat er auf die
alte Annliese zu und sagte zu ihr: „Du brauchst mein Bett nicht zu machen; ich werd es selbst thun,“ – eine Änderung, durch welche er eine unangenehme Abhängigkeit abstreifte, und die der schwerfälligen Alten keineswegs mißfiel. –

Schwieriger ward es dem armen Jungen in einer
andern Beziehung von ihr unabhängig zu bleiben.
Das Lernen ging unter dem strengen Regiment des Hofmeisters seinen präzisen und erfolgreichen Weg, freilich mehr auf seiten Johannchens, als des jungen Barons. Dieser ließ sich allerdings die Nachhilfe ganz wohl gefallen, die ihm
der neue Kamerad zu bieten hatte, aber daß er darum die alte Abneigung gegen geistige Anstrengung aufgegeben hätte, – so weit reichte der Einfluß der neuen Freundschaft nicht. Zu dem damaligen Lernen gehörte namentlich auch ein gewaltiges Vokabelnlernen, von dem wir, seitdem die pädagogischen Umwälzungen am Schlusse des vorigen Jahrhunderts zu bleibender Geltung gekommen sind, keine Ahnung haben.
Das ganze lateinische Lexikon wurde auswendig
gelernt, und das Tagespensum stieg bisweilen auf 300 Vokabeln. Die dadurch erzielte Gedächtnisstärkung behauptete sich freilich bei unserem Großvater bis in sein hohes Alter hinein in staunenerregender Weise, und der Vorteil, daß man sein Leben lang sich kaum eines Lexikons bedürftig fühlte, war immerhin angenehm genug; aber die Anstrengung war selbst für einen gut begabten Knaben nicht gering,
zumal es mit dem Lernen streng genommen wurde und das Frühstück auf dem Spiele stand.
Um jedem Ungemach zu begegnen, pflegte unser kleiner Student, da am Morgen die Vokabeln
stets zuerst an die Reihe kamen, noch abends,
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